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Bilder aus dem „Garten der Hoffnung“      Noch immer 

      sehe ich die Knospen schwellen, 

      noch immer 

      taumeln junge Falter in den Wind, 

      und aus der Erde 

      brechen immer neue Quellen, 

      und immer wieder 

      schreit ein  

      Die Sonne hört nicht auf 

      zu sinken und zu steigen      so wie j

 

Kontaktdaten Pfarramt Ehringen 
Adresse: Steenweg 10   

34471 Volkmarsen / Ehringen 

Tel.: 05693/253 

Mail: pfarramt.ehringen@ekkw.de 

Kirchenbüro 
Frau Damm ist Montag bis Freitag von 9-12 Uhr im Gemeindebüro Wolfhagen, 

Burgstraße 41 zu erreichen  

Tel.: 05692 - 994264  

Mail : kirchenbuero.wolfhagen-erpetal@ekkw.de 
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An(ge)dacht 

 

Im Garten der Hoffnung 
 

Hast du Lust auf einen (Gedanken -) Spaziergang zum 

Garten der Hoffnung? Das macht Spaß, tut Körper 

und Seele gut!  

Vor unserer Kirche hier in Ehringen ist solch ein 

Garten der Hoffnung und ich freue mich immer, wenn 

ich dort hinkomme. Ein Garten mit schönen alten 

Bäumen, unserer schönen Kirche, den vielen 

Schneeglöckchen, die jedes Frühjahr dort blühen und, 

und, und ... Jetzt ist er auch noch geschmückt mit den 

unterschiedlichsten Ideen von Menschen, die anderen 

Hoffnung, Mut und Trost schenken wollen. Und das ist 

es doch, was wir alle gerade wirklich brauchen: Hoffnung 

haben, die Hoffnung nicht verlieren in dieser so schwierigen Zeit. Das fällt mir oft 

richtig schwer, wenn ich an die vielen Probleme denke, die uns diese nicht enden 

wollende Pandemie bereitet, oder an den Klimawandel, der endlich greifende 

Maßnahmen fordert, oder auch an die persönlichen Probleme und Schwierigkeiten, 

vor die jeder von uns immer wieder gestellt ist.  

Hoffnungsvoll zu bleiben, ist eine Aufgabe, der wir uns immer wieder neu stellen 

müssen, sind meine Hoffnungen doch die Triebfeder für das, was ich tue und wie 

ich mein Leben gestalte. So wie ein Gärtner ja auch immer mit der Hoffnung auf 

eine gute Ernte an seine Arbeit geht. Diese Hoffnung treibt ihn an, die Beete 

vorzubereiten, Unkraut zu entfernen und dann den 

Samen oder die Pflanzen in die Erde zu legen. 

Wie ein kleines Wunder ist es dann immer 

wieder zu sehen, wie aus einem winzig kleinen 

Samenkörnchen eine knackige Möhre, ein 

großer Salatkopf oder eine riesige 

Sonnenblume entsteht. Mit der Hoffnung des 

Gärtners fängt alles an und dann wächst etwas 

Wunderbares daraus, etwas, das Freude und 

Leben schenkt.  

So ist es, wenn sich unsere Hoffnung mit der Liebe Gottes verbindet, die Wachsen 

und Gedeihen überhaupt erst möglich macht. Das ist im Garten genauso wie in 

meinem Leben auch. Gottes Liebe ist es, aus der ich die Kraft dafür schöpfen kann, 

die ich brauche, damit aus meinen Hoffnungen Wirklichkeit werden kann. Und 
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Gottes Liebe ist es auch, die mir Mut macht, auch dann den Kopf nicht in den Sand 

zu stecken, sondern nach neuen 

Möglichkeiten für mich zu suchen, 

wenn sich eine meiner Hoffnungen 

nicht erfüllt. Auf die Liebe Gottes 

kann ich mich immer verlassen. Sie 

ist und bleibt immer für mich da. Bei 

ihr darf ich meinen Frust, meine Wut 

und meine Enttäuschung abladen und 

darauf vertrauen, dass sie mir neue 

Wege voller Hoffnung, Mut und 

Kraft zeigt. Und ich darf darauf 

vertrauen, dass sie mich auf allen meinen Wegen begleitet und behütet. So wünsche 

ich uns allen, dass wir uns auf den Weg machen zu einem „Garten der Hoffnung“, 

in dem Gottes Liebe für jeden und jede spürbar wird.  

 

Elke Schmidt - Tolle 

 

amtshandlungen 

 

VOLLENDETES LEBEN 

 

Ehringen  
 

Bernhard Drews, Fiddelstraße 9   

* 31. Dezember 1959  9. April 2021 
 

VIESEBECK 
 

Herta Sjögreen, Nachtigallenburg 1  

* 6. Juni 1924    7. März 2021 

Hans-Werner Leffringhausen, Wolfhager Straße 21  
* 21. April 1952   22. März 2021 

 

Auf dieser Seite werden – wie es die Überschrift sagt – die Amtshandlungen der 

Kirchengemeinden veröffentlicht. Hochzeiten, Ehejubiläen und Trauerfeiern 

werden darum nur dann hier abgedruckt, wenn sie kirchlich begangen wurden! 
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Herzliche Segenswünsche 

Ehringen  

20.06.21   Ursula Kriwoschejew, Oberstraße 21,    87 Jahre 

30.06.21   Horst Siebert, Steenweg 23              82 Jahre 

01.07.21 Hanna Diegel, Oberstraße 81    81 Jahre 

18.07.21 Willi Siebert, Niederelsunger Straße 54   81Jahre 

23.07.21   Helene Henkelmann, Oberstraße 89    90 Jahre 

29.07.21  Bruno Turba, Niederelsunger Straße 61 A   90 Jahre 

04.08.21 Edeltraud Müller, Unterm Wiesenberg 1   80 Jahre 

08.08.21    Robert Röder, Steenweg 5     84 Jahre 

12.08.21   Ruth Schmidt, Oberstraße 9    87 Jahre 

14.08.21   Renate Hold, Oberstraße 53        82 Jahre 

25.08.21 Walter Siebert, Oberstraße 35    81 Jahre 

02.09.21   Georg Volkwein, Oberstraße 32       82 Jahre 
 
 

Viesebeck 

08.06.21   Hedwig Kuhaupt, Wolfhager Straße 36,      85 Jahre 

14.06.21 Dieter Schaake, Steinäckerstraße 3   80 Jahre 

12.07.21   Siegfried Mokry, Bergstraße 6            86 Jahre 

20.07.21 Brigitte Drüge, Elmarshäuser Straße 8   81 Jahre 

27.07.21 Karl-Heinz Möller, Wolfhager Straße 13   81 Jahre 

02.09.21    Margret Herbold, Kahnweg 6                    83 Jahre 
 

 

Die 81.-84. und die 86.-89. Geburtstage werden von Ehrenamtlichen aus unseren 

Kirchengemeinden besucht.  

Im Juni besuchen Sie in Luise („Isi“) Henkelmann und in Viesebeck Heike Drüge.  

Im Juli kommen in Ehringen Eva Hold und in Viesebeck Ursel Goßmann zu 

Ihnen.  

Im August besuchen Elke Schmidt-Tolle in Ehringen und Karin Höwner in 

Viesebeck. 
 

Pfarrer Scheiding besucht Sie zum 80. und 85. Geburtstag und ab dem 90. 

Geburtstag jedes Jahr. 

 

Die aktuellen Schutzmaßnahmen unseres Kirchenkreises sehen vor, dass 

persönliche Besuche in Ihren Häusern nicht erfolgen sollen. Wir bitten hierfür um 

Ihr Verständnis. Bis ein persönlicher Besuch wieder erlaubt ist, erreichen unsere 

Glückwünsche Sie auf schriftlichem Wege oder persönlich an der Haustür 
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Besuche des Pfarrers zu Familienfeiern 

Wenn Sie zu Ihrer Familienfeier einen Besuch Ihres Pfarrers wünschen, kommt 

Pfarrer Scheiding selbstverständlich gerne zu Ihnen, sobald es die Pandemie wieder 

zulässt! 

  

Bitte sagen Sie aber in dem Fall im Pfarramt Bescheid!  

Denn familiäre Daten wie zum Beispiel Hochzeitsjubiläen werden aus 

Datenschutzgründen nicht an das Pfarramt weitergeleitet. Darum kann unser 

Pfarrer nicht automatisch von sich aus kommen, sondern benötigt eine kurze 

Information Ihrerseits.  

Auch wenn Sie Ihren Geburtstag oder einen anderen familiären Anlass an einem 

anderen Ort feiern, informieren Sie bitte das Pfarramt, wenn Sie einen Besuch 

wünschen, damit Pfarrer Scheiding weiß, wo er Sie antreffen kann. 

 
 

Wasserfest 2021 

Der Festgottesdienst im Freien zum Wasserfest 2020 kam bei allen gut an. Die 

Sommerabendluft, die singenden Vögel, das Rauschen der Erpe, um die es beim 

Wasserfest ja geht, machten den Gottesdienst zu einem eindrucksvollen Erlebnis. 

Daraufhin haben wir auch in den darauf folgenden Wochen oft Gottesdienste vor 

der Kirche gefeiert und tun dies seit Ostern wieder, wenn die Witterung es zulässt.  

Aus diesem Grund und weil wir glaubten, im 

Juli dieses Jahres schon mitten in der 

Kirchenrenovierung zu stecken, war schnell 

beschlossen, auch das diesjährige Wasserfest 

wieder als Freiluftgottesdienst zu feiern. 

Hoffen wir, dass das Wetter wieder mitspielt!  
Die Festpredigt wird uns in diesem Jahr Pfarrer 

Wischnath aus Breuna halten. In der Lesung 

aus der Chronik, die wir in jedem 

Wasserfestgottesdienst hören, wird uns erzählt, 

dass insbesondere die Breunaer der ersten Not nach der großen Flut abhalfen. 

Darum liegt es nahe, das Wasserfest mal mit jemandem aus Breuna zu feiern. 

Wie im letzten Jahr bitten wir, eigene Sitzgelegenheiten mitzubringen. Einige 

Stühle werden wir aber auch vor Ort bereitstellen. 
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Kirchspielgottesdienst am Viesebecker 

Fischteich 

Der Freiluftgottesdienst am Viesebecker 

Fischteich ist immer wieder etwas besonders 

Schönes. Der Platz in der freien Natur ist 

herrlich, und das Fest hat etwas von einem 

Sommerfest. Wir freuen uns über diese 

gelungene Zusammenarbeit mit dem 

Viesebecker Angelverein! 
 

Am 29. August um 11 Uhr planen wir, wieder 

einen Open-Air-Gottesdienst für das ganze 

Kirchspiel am Viesebecker Fischteich zu 

feiern. Wir hoffen, dass bis dahin nicht nur ein 

gemeinsamer Gottesdienst, sondern auch das 

anschließende Grillen und Zusammensein 

möglich sein werden. Da aber voraussichtlich 

dann immer noch das Abstandsgebot gelten dürfte, möge bitte jede/r eine eigene 

Sitzgelegenheit mitbringen. 
 

Bitte behalten Sie die Schaukästen, die Tagespresse und die beiden Homepages 

ehringen.de und viesebeck.com im Auge, wo wir Ihnen im August über den 

aktuellen Stand der Planungen berichten werden. 
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Gottesdienste 

  

Ehringen 

 

 

Viesebeck 

 

30. Mai 9.30 Uhr 11 Uhr  Pfr. K. Scheiding 
 

06. Juni 
 

11 Uhr 
 

9.30 Uhr 
 

E. Schmidt-Tolle 

 

 

13. Juni 9.30 Uhr 

mit Taufe 

11 Uhr 
 

Pfr. K. Scheiding 

 

20. Juni 
 

11 Uhr 

Eventuell 

Vorstellungsgottesdienst 

der Konfis 2021 

in Ehringen 

 

 

Pfr. K. Scheiding 
 

 

27. Juni 9.30 Uhr 11 Uhr Pfr. K. Scheiding 
 

04. Juli 

 

 

11 Uhr 
 

9.30 Uhr 
 

Präd. G. Dreisbach 

11. Juli 9.30 Uhr 11 Uhr Pfr. K. Scheiding 

 

18. Juli 
 

Videoandacht 

auf www.ehringen.de und www.viesebeck.com 

oder per Whatsapp 
 

19. Juli 

Wasserfest 
18:30 Uhr 

Festgottesdienst im Freien 

Bitte Stühle mitbringen! 

Pfr. K. Scheiding/ 

Pfr. Th. Wischnath 
 

 

25. Juli 
 

9.30 Uhr 

 

 

11 Uhr 

 

 

Pfr. K. Scheiding 

01. August 11 Uhr 9.30 Uhr E. Schmidt-Tolle 

 

08. August  

 

 

9.30 Uhr 
 

 

11 Uhr 

 

Lekt. A. Müller-Opfermann 

15. August 11 Uhr  9.30 Uhr Präd. C. Henkelmann 
    

http://www.viesebeck.com/
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22. August 9.30 Uhr 
 

11 Uhr 
 

Lekt. M. Zarmehr 

 
 

29. August 11 Uhr 

„Wir treffen uns“ 
 

Gottesdienst für das ganze 

Kirchspiel am Viesebecker 

Fischteich  
 

andernfalls Videoandacht 

Pfr. K. Scheiding 

 

 

 

 

 
 

All diese Planungen werden hier unter Vorbehalt veröffentlicht und 

müssen möglicherweise kurzfristig geändert werden. Näheres 

entnehmen Sie bitte den Schaukästen, der Tagespresse oder der 

Homepage ehringen.de und viesebeck.com 

 

Vom 31. Juli bis 22. August 2021 ist Pfr. Scheiding im Urlaub. 

Vertretung: Pfrin. K. Wittich-Jung (Tel.: 05692-2382) 
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Kirchenälteste 

Angelika Pickenhahn und  

hans-Jürgen Schulz scheiden aus 
 

Über drei Jahre lang, seit Advent 2017, hat Angelika 

Pickenhahn die Arbeit der Viesebecker Kirchengemeinde an 

verantwortlicher Stelle mitgestaltet: als Kirchenälteste. Nun 

soll es genug sein, hat sie entschieden.  

Das bedauern wir sehr und verlieren sie höchst ungern! Wir 

danken ihr aber für ihre Ideen, ihr tatkräftiges Anpacken, für 

alles Mitdenken und für den Segen, der sie war und den sie in 

unsere Arbeit brachte! 
 
 

Hans-Jürgen Schulz war seit 2010 Kirchenältester in 

Ehringen und hat die Entscheidungen der Gemeindeleitung 

mitgetragen. Sein 70. Geburtstag war für ihn Anlass, sich 

nun nach 11 Jahren von diesem Amt zurückzuziehen. Mit 

einem Blumenstrauß haben wir ihn in der vergangenen 

Sitzung verabschiedet. Vielen herzlichen Dank für die 11 

Jahre Engagement, all die Zeit und Mühe, die Sie in Ihre 

Arbeit für uns und Ihre Kirchengemeinde investiert haben! 

 

 

Euch beiden wünschen wir von 

Herzen alles Gute und Gottes Segen 

für Euren weiteren Lebensweg! 
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„Aus alt mach neu“  

in der Viesebecker Kirche 
 

Einen Ehrenplatz in der Kirche sollte er finden, das 

war uns sofort klar: der alte Viesebecker Turmhahn. 

Aber wo? Und wofür? Eine richtige Idee fehlte, und 

so wohnte er eine Zeit lang im Pfarramtsarchiv 

neben alten Dokumenten und ausrangierten 

Kirchenfenstern. Vielleicht würde seine Zeit eines 

Tages kommen. 

 

Dann wurde im Viesebecker Kirchturm ein schöner 

alter Balken mit Inschrift gefunden, wohl von der 

Turmsanierung im Jahr 1880, die auch in den alten 

Schriftstücken dokumentiert ist, die nun wieder in 

der Kirchturmkugel ruhen. Auch so ein 

Schmuckstück, das seit Jahrzehnten herumstand, 

aber zu schade zum Wegschmeißen war.  

Nun gibt es ja immer Menschen, die verschiedene Dinge sehen und sofort kreativ 

werden. Ein Balken, ein Hahn – vielleicht noch ein paar Kerzen dazu … und schon 

war die Idee geboren. Mit viel Ideenreichtum, Engagement, Zeit und Liebe zum 

Detail haben Menschen in Viesebeck aus den alten Dingen etwas Neues 

geschaffen: eine Möglichkeit zum Kerzenabstellen für persönliche Anliegen.  
 

Der Hahn ist in der christlichen Symbolik zum einen ein Symbol für menschliche 

Schuld: In der Passionsgeschichte kräht der Hahn, als Petrus dreimal geleugnet hat, 

Jesus zu kennen. Petrus bricht daraufhin weinend zusammen. 

Der Hahn ist aber auch der Künder der Morgenröte; ein Symbol dafür, dass Dunkles 

nicht dunkel bleiben soll. Damit ist er auch ein Symbol für Christus und seine 

Auferstehung. 

Unsere Schuld, unser Dunkel, Menschen, an die wir denken – all das können wir 

nun vor oder nach den Gottesdiensten persönlich zu unserem neuen Kunstwerk und 

damit zum symbolisierten Christus bringen und dort eine Kerze für unsere 

persönlichen Anliegen entzünden. 

 

Am Karfreitag haben wir es während des Gottesdienstes feierlich eingeweiht. Ein 

großes Dankeschön noch einmal an alle, die dazu beigetragen haben, dass so etwas 

Schönes entstanden ist! 
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Kirche Viesebeck: Und nun? 

Nach der Kirchenrenovierung ist vor der Kirchenrenovierung, so will es in 

Viesebeck langsam scheinen. Nach der Innenrenovierung im Jahr 2015 haben wir 

letztes Jahr den Turm saniert. Und jetzt tun sich schon wieder neue Baustellen auf. 

Manches davon war geplant, anderes nicht. 

Über 50.000 Euro haben wir bei der Turmsanierung weniger verbraucht als 

veranschlagt. Das ist nicht nur überaus erfreulich, damit kann man auch arbeiten! 

Plötzlich war der schon lange geplante und gewünschte Neubau des Turmaufgangs 

durchfinanziert. Vor Jahren hatte der Kirchenvorstand bereits entschieden, dass er 

nicht aus Stahlrohren, sondern entsprechend dem historischen Vorbild aus 

Sandstein und Holz mit einem Dach wiedererrichtet werden sollte.  

Aus dem Abriss des Hauses Lemke könnten uns Steine und Holzbalken zur 

Verfügung gestellt werden, so der Plan. Dann müssten wir „nur“ noch den 

Architekten und die Arbeitsstunden bezahlen. Diese Maßnahme ist nun also aus 

Restmitteln durchfinanziert und die Planungen für den neuen alten Turmaufgang 

haben bereits begonnen. 

Aber die Putzschäden, die schon lange 

offensichtlich sind, müssen auch dringend 

behoben werden.  

Bis zur Konfirmation im September müssen sie 

weg sein.  

Da die Schäden nicht nur punktuell sind und 

immer größer werden, wird vermutlich eine 

komplette Neuverputzung der Kirche 

notwendig sein.  

Aller Voraussicht nach bedeutet das einen 

weiteren Bauabschnitt und eine neue 

Finanzierung. Die Vorgespräche dazu haben 

bereits stattgefunden. Wir hoffen, die Kirche 

alsbald zumindest an der Vorderfront wieder in 

einen würdigen Zustand bringen zu können. 
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Vorstellung der neuen Konfis 
 

Etwas Seltenes ereignet sich zur Zeit in unserem Kirchspiel: Wir haben zwei 

Konfirmandengruppen gleichzeitig! 

Die ältere Gruppe trifft sich derzeit freitags und wird am 5. September in Viesebeck 

und am 12. September in Ehringen konfirmiert. 
 

Mitte Mai hat die jüngere Konfi-Gruppe, die 2022 konfirmiert werden wird, ihre 

gemeinsame Zeit begonnen. Es ist wieder eine große Gruppe zusammengekommen: 
 

Ehringen 

Lene Diegel, Niederelsunger Straße 40 

Lorelei Disqué, Oberstraße 49 

Charlotte Engler, Oberstraße 81 A 

Doralinde Harder, Oberstraße 66 

Emma Henkelmann, Mittelstraße 2 

Franziska Hölscher, Zum Durchgang 8 

Marlon Jakob, Unterm Wiesenberg 4 

Julian Krug, Steenweg 17 

Emma Lahme, Bergweg 20 

Jakob Prahl, Rasenweg 37 

Clara Scheiding, Steenweg 10 

Lene Siebert, Oberstraße 68 

Kevin Wolff, Unterm Wiesenberg 4 
 

Und aus Viesebeck gehört dazu: 

Mia-Jouline Pohl-Mander, Elmarshäuser Straße 24 

 

Als Eure Kirchengemeinden wünschen wir Euch eine schöne Zeit miteinander,  

die Euch Spaß macht und Euch etwas Wichtiges für Euer Leben mitgibt! 
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„Garten der Hoffnung“ in Ehringen 

In Zeiten der Angst, 

Mutlosigkeit, Trauer und Sorge 

helfen uns manchmal kleine 

positive Dinge und Menschen, 

wieder Hoffnung und Zuversicht 

zu erlangen. Deshalb hat die 

Kirchengemeinde Ehringen die 

Zeit zwischen Ende April und 

Pfingsten genutzt, um unseren 

kleinen Gottesdienstplatz vor der 

Kirche in einen „Garten der 

Hoffnung“ zu verwandeln.  

Im Laufe der Wochen wurden immer mehr Zettel an die Bäume gehängt, auf 

denen Mut machende Botschaften 

geschrieben standen. Ein Gartenstuhl für 

eine persönliche Meditation wurde 

bereitgestellt, Geduldsfäden zum 

Mitnehmen und virtuelle Umarmungen 

angeboten oder „Glücksbohnen“ zur 

Erinnerung an alle schönen Erlebnisse des 

Tages. Abgestellte Blumen machten es 

bunt.  

Der „Garten der 

Hoffnung“ war 

für jede/n 

jederzeit 

zugänglich.  

So haben die Ehringer Gemeindemitglieder 

sich gegenseitig gestärkt und Mut gemacht, 

ohne sich zu treffen. 
 

Ein großes Dankeschön an alle, die zum 

Gelingen dieses wunderbaren Projektes 

beigetragen haben! 


